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 3 VORBILD

Liebe Leser:innen,

Bild: © Dagmar Zechel | pixelio.de

nach einer erneuten Corona-Pause öffnet das 
WuF-Zentrum im März wieder. 
Die Freude über diese positive Entwicklung wird 
leider durch die aktuellen politischen Ereignisse 
getrübt. Während wir an diesem wufmag arbei-
ten, hat der Krieg in der Ukraine erst vor einigen 
Tagen begonnen. Ich kann nur hoffen, dass sich 
die Lage bessert, bis ihr das wufmag in Händen 
haltet.

Ich wünsche euch trotzdem einen schönen 
Frühling! Schaut gerne im WuF-Zentrum vorbei!
Natalie

• ANONYM 

• MIT TESTBERATUNG  

WWW.AIDSBERATUNG-UNTERFRANKEN.DE 

WÜRZBURG 
MITTWOCH, 13.04.2022 
 

SCHWEINFURT 
DIENSTAG, 22.03.2022 

DIENSTAG, 26.04.2022 
 

JEWEILS 17:30 - 19:00 UHR 
KOSTEN 10,-€ 
 
UND MIT TERMIN ZU  
UNSEREN ÖFFNUNGSZETEN 
IN WÜRZBURG  

HIV-Schnelltest 
(mit Syphilis-Schnelltest) 

 

Ergebnis sofort! 



 5  AKTUELLES

Aus schwulesbisch wird queer
„WERDET UNSERE FREUNDE“, 
DAFÜR STEHT DIE ABKÜRZUNG 
WUF, DIE DAS WUF-ZENTRUM IN 
SEINEM NAMEN TRÄGT. 

Um das, was wir schon seit Jahren 
leben, nun auch im Namen zu 
tragen, heißen wir ab diesem Jahr 
„WuF-Zentrum – queeres Zen-
trum Würzburg e.V.“.

Schwulesbisch, die Kombina-
tion aus schwul, lesbisch und 
bisexuell drückt nicht mehr die 
Vielfalt an Menschen aus, die das 
WuF-Zentrum besuchen und das 
Angebot dort wahrnehmen und 
mitgestalten. 

Wir haben den Namen queer 
gewählt, weil queer der Begriff für 
alle Menschen ist, die sich nicht 
als heteronormativ definieren, 
unabhängig davon, ob es sich um 
die sexuelle Orientierung oder die 
Geschlechtsidentität handelt.

Wir wollen mit dem neuen Namen 
noch mehr zeigen, wofür „Werdet 
unsere Freunde“ steht und auch 
den Menschen Tribut zollen, die 
seit Jahren das Vereinsleben mitge-
stalten, ohne im Namen erwähnt 
zu sein. 

Und welches Jahr passt dafür 
besser als unser Jubiläumsjahr, 
wir feiern in diesem Jahr 50 Jahre 
schwule Bewegung in Würzburg. 
Diese Bewegung besteht bis heute 
fort und hat sich weiterentwickelt, 
hin zur queeren Bewegung, die für 
Toleranz und gegen Diskriminie-
rung eintritt. 

Das WuF-Zentrum soll ein 
sicherer Hafen, aber auch ein 
Begegnungsort sein, in dem jede*r 
willkommen ist. 

Weitere Informationen zu unseren 
Veranstaltungen und zum Verein 
unter www.wufzentrum.de, auf 
Facebook und Instagram unter 
wufzentrum.de 
(lv)

Selbsthilfegruppe für Menschen mit 
transidentem Empfinden

Unser Ziel ist es, Transsexuellen und deren Angehöri-
gen Hilfen auf ihrem Weg anzubieten und sie in allen 

Fragen ihrer Transsexualität bzw. Transidentität zu 
beraten. Wir verfolgen keinerlei kommerziellen Ziele 
und wollen auch keine Therapie durch medizinische 

oder psychologische Fachkräfte ersetzen.

Treffpunkt jeden 1. Samstag im Monat 
von 16.15 bis 18.15 Uhr 

in den Räumen des WuF-Zentrums

Bei den Gruppentreffen werden Vorträge und 
Diskussionen angeboten, danach gibt es ein gemüt-

liches Beisammensein in einem Lokal.
Daneben finden gelegentlich gemeinsame Veranstal-

tungen im Freizeitbereich statt.

Termine und Infos unter:
www.wuerzburg.trans-ident.de

sarah@trans-ident.de
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Drei Artikel?      Das war einmal. 

Ich kannte diese drei Artikel der 
deutschen Sprache im Nonimativ:

DIE – weiblich, wie die Frau, die 
Sonne, die Erfüllung

DER – männlich, wie der Mann, der 
Mond, der Nervenkitzel

DAS – sächlich, wie das Thema, das 
Gesetz, das Mädchen

Seltsam, das Mädchen und zum 
Glück heute selten im Gebrauch 
und seit 1972 für Bundesbehörden 
als Anrede verboten: das Fräulein 
sind für mich eindeutig weibliche 
Personen. Nicht im Deutschen. Es 
heißt ja auch nicht das Knabe und 
die Bezeichnung das Männlein ist 
gar nicht verbreitet, es steht nur al-
leine im Walde. Immer verbreiteter 
sind allerdings Namenszusätze wie 
Martina (sie/ihr) oder aber Philip 
(ey/em). Was ist das denn? Ich 
weiß, dass Menschen, die sich nicht 
als binär empfinden, Probleme 
mit er und sie haben. Ist ja logisch. 
Nachdem mir em/ey bei Facebook-

Posts immer wieder über den Weg 
lief, wurde ich neugierig und habe 
mal gegoogelt – wie schön, dass es 
das gibt:

Em ersetzt sie oder er. Also „Em hat 
eine Katze“. Und im Dativ: „Die Katze 
gehört ey“. Oder im Akkusativ: „Die 
Katze kratzt em.“ Und wer noch 
Genitiv benutzt: „Ich weiß Dank eys, 
wo ich hingehen muss.“ 

So weit, so gut. Diese Erklärungen 
habe ich bei https://nibi.space/
pronomen gefunden und auch 
„bla“ entdeckt. Das wird so erklärt: 
„bla ist eine Abwandlung von blub. 
Dabei wird die Form blub (also 
Nominativ und Akkusativ) durch bla 
ersetzt; der Vokal a beruht auf dem 
bestimmten Artikel das (wie der 
-> er und die -> sie). Dadurch wird 
ein Unterschied zwischen Sachen 
(blob) und Menschen (bla) ge-
macht. Die übrigen Formen (Genitiv 
und Dativ) lauten blas und blam.“ 
(Zitat Ende)

Puh, gar nicht so einfach. Aber ich 
denke, als queeres Zentrum sollten 
wir uns auch damit auseinander-
setzen. Es wird aber sicherlich noch 
eine Weile dauern, bis dies auch 
Unterrichtsstoff in den Schulen ist. 
Welche:r bzw. welchet mehr dazu 
wissen möchte, kann sich z. B. über 
die vorhin genannte Internet-Seite 
informieren.

Nicht binär (auch nonbinary oder 
genderqueer) bezeichnen sich 
Menschen, die sich nicht als Mann 
oder Frau empfinden. Diese Ge-
schlechtsidentität wird verschieden 
ausgelebt. Als agender bezeichnen 
sich Personen, die sich explizit 
ohne jedes Geschlecht empfinden. 
Bigender Personen fühlen sich 
als Mann und Frau, also zweige-
schlechtlich. Genderfluid bedeutet, 
dass das Geschlechtsempfinden 
fließend ist und sich immer wieder 
ändern kann. (mk)

Nonbinary Pride-Flagge Genderqueer Pride-Flagge
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Rita Mae Brown
AM 28. NOVEMBER 2021 FEIERTE DIE BE-
KANNTE AUTORIN IHREN 77. GEBURTSTAG. 
ZEIT FÜR EINEN BLICK AUF IHR LEBEN.

Rita Mae Brown wurde als uneheliches Kind in 
Hanover, Pennsylvania geboren und kurz darauf 
von Verwandten adoptiert. Im Alter von zehn 
Jahren siedelte sie mit ihrer Familie nach Flori-
da um. Dort und in New York studierte sie An-
glistik und Kinematographie. 

Ihre Herkunft spiegelt sich in vielen ihrer Bü-
cher wider, unter anderem in der, meiner Mei-
nung nach grandiosen „Runnymede-Trilogie“, 
bestehend aus den Büchern „Jacke wie Hose“, 
„Bingo“ und „Böse Zungen“, aber auch in „Ga-
lopp ins Glück“. In diesen Büchern finden sich 
zahlreiche Anspielungen und Parallelen zu 
Browns eigener Biographie. 

Auch wird bereits hier ihre Homosexualität 
thematisiert und es werden ihre Gedanken zur 
sexuellen Orientierung ausgedrückt. Das Thema 
ist eigentlich immer präsent, ohne dabei perma-
nent im Vordergrund zu stehen. 

Diese Thesen und Gedanken sind sicher oft ih-
rer Rolle in der amerikanischen Frauen- bzw. 
Lesbenbewegung entsprungen. Nachdem die 
Feministinnen sich aus verschiedenen Gründen 

entschlossen hatten, Lesben nicht öffentlich mit 
einzubeziehen, gründeten Brown und verschie-
dene andere Frauen die informelle „Lavender 
Menace“, zu übersetzen etwa mit „Lila Bedro-
hung“.

Diese Gruppierung konnte mit einer Aktion 
und dem Manifest „The Woman-Identified Wo-
man“  beim „Second Congress to Unite Women“ 
am 1. Mai 1970 auf die lesbischen Anliegen auf-
merksam machen und führte zur Gründung der 
„Radicalesbians“. 

1973 gelang Rita Mae Brown der schriftstelle-
rische Durchbruch mit dem Roman „Rubinroter 
Dschungel“, dem zahlreiche Werke, aber auch 
Drehbücher folgten. In den letzten Jahren ist ihr 
Werk insgesamt weniger politisch geworden.

In Deutschland dürfte Brown den meisten 
Leser:innen durch ihre gemeinsam mit ihrer 
Katze „Sneaky Pie“ verfassten Kriminalromane 
bekannt sein.

Viel Aufmerksamkeit erregte auch ihre Bezie-
hung zur Tennisspielerin Martina Navrátilová, 
die sie später in dem Roman „Die Tennisspiele-
rin“ verarbeitete. 

Derzeit lebt sie auf einer Farm in Charlottes-
ville, Virginia.

HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH!
(ab)



Auf unserer Homepage www.trans-kinder-netz.de finden Sie: 
• Informationen über medizinische & rechtliche Aspekte
• Erfahrungsberichte von und Interviews mit Kindern und Angehörigen
• Kontaktdaten von (Beratungs)Organisationen, Psycholog_innen und 

Ärzt_innen 
• Fortbildungsangebot für Kitas und Schulen
• Medienhinweise (Bücher, Filme, Artikel usw.) 

Aktuelle Hinweise auf Veranstaltungen und Medienbeiträge: 
fb.me/trakine

Ansprechpartner_innen:
Eltern und andere Sorgeberechtigte können via E-Mail Kontakt zu El-
ternberater_innen unseres Vereins aufnehmen. In einem persönlichen 
telefonischen Erstgespräch informieren wir über unser Angebot der Be-
ratung und Vernetzung im Forum. Das geschlossene Elternforum dient 
als Plattform für die Kontaktaufnahme und den Austausch mit anderen 
Eltern von trans*Kindern: elternberatung@trans-kinder-netz.de 

Bei Fragen zu Schulalltag oder Fortbildung von Pädagog_innen und 
Erzieher_innen in Schulen und Kitas wenden Sie sich bitte an: 
schulberatung@trans-kinder-netz.de 

Wenn du selbst trans*Kind oder Jugendliche_r bist, Fragen hast oder 
Hilfe von anderen Kindern /Jugendlichen wünschst, kannst du dich 
an folgende E-Mail-Adresse wenden: 
KiJu-Info@trans-kinder-netz.de

Bei weiteren Anliegen oder Anfragen:
info@trans-kinder-netz.de 

oeffentlichkeitsarbeit@trans-kinder-netz.de

familien-wuerzburg@trans-kinder-netz.de

TRANS-KINDER-NETZ e.V.

Ein Verein von Eltern von trans*Kindern

Auf unserer Homepage www.trans-kinder-netz.de finden Sie: 
• Informationen über medizinische & rechtliche Aspekte
• Erfahrungsberichte von und Interviews mit Kindern und Angehörigen
• Kontaktdaten von (Beratungs)Organisationen, Psycholog_innen und 

Ärzt_innen 
• Fortbildungsangebot für Kitas und Schulen
• Medienhinweise (Bücher, Filme, Artikel usw.) 

Aktuelle Hinweise auf Veranstaltungen und Medienbeiträge: 
fb.me/trakine

Ansprechpartner_innen:
Eltern und andere Sorgeberechtigte können via E-Mail Kontakt zu El-
ternberater_innen unseres Vereins aufnehmen. In einem persönlichen 
telefonischen Erstgespräch informieren wir über unser Angebot der Be-
ratung und Vernetzung im Forum. Das geschlossene Elternforum dient 
als Plattform für die Kontaktaufnahme und den Austausch mit anderen 
Eltern von trans*Kindern: elternberatung@trans-kinder-netz.de 

Bei Fragen zu Schulalltag oder Fortbildung von Pädagog_innen und 
Erzieher_innen in Schulen und Kitas wenden Sie sich bitte an: 
schulberatung@trans-kinder-netz.de 

Wenn du selbst trans*Kind oder Jugendliche_r bist, Fragen hast oder 
Hilfe von anderen Kindern /Jugendlichen wünschst, kannst du dich 
an folgende E-Mail-Adresse wenden: 
KiJu-Info@trans-kinder-netz.de

Bei weiteren Anliegen oder Anfragen:
info@trans-kinder-netz.de 

oeffentlichkeitsarbeit@trans-kinder-netz.de

familien-wuerzburg@trans-kinder-netz.de

TRANS-KINDER-NETZ e.V.

Ein Verein von Eltern von trans*Kindern
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ANGELIKA MAYER-RUTZ
 

Schon seit vielen Jahren steht Angelika Mayer-Rutz als 
Ansprechpartnerin für das Wuf - schwulesbisches Zentrum 
zur Verfügung.
 
Durch ihre berufliche Erfahrung als psychologische Bera-
terin, aber auch durch ihren Kontakt zu Eltern/Angehöri-
gen, zu homo-transsexuellen Menschen steht sie bei per-
sönlichen Problemen kompetent zur Seite.

 
Angelika Mayer-Rutz
Marienstrasse 25
97980 Bad Mergentheim

Tel.: 07931 - 45937       
Mobil: 0171 - 654 8203
www.Mayer-Rutz.de       
Mayer-Rutz@web.de

 
Ihre Erfahrungen hat 
Angelika Mayer-Rutz 
in ihren Büchern 
veröffentlicht:

„Bitte liebt mich, wie ich 
bin - Homosexuelle und 
ihre Familien berichten“

„Wie Phönix aus der 
Asche - Transsexuelle 
Menschen berichten“



Osterrätsel
Finde den Weg durch das Labyrinth!

www.raetseldino.deLösung auf Seite 2.

QUEER EYE 12

Queer Eye - der Filmtipp:
„Der Ball der 41“

Historiendrama – Mexiko/Brasilien 2020 – ca. 99 min 

Mexiko, Ende des 19. Jahrhunderts: 
Der ehrgeizige junge Kongressabge-
ordnete Ignacio de la Torre (Alfonso 
Herrera) heiratet die Tochter des stren-
gen Präsidenten Diaz. Eine weitere 
Sternstunde in seiner kometenhaften 
Karriere beginnt, öffnen sich dem 
Schwiegersohn des Präsidenten doch 
weitere Türen. Der Griff nach dem 
Gouverneursamt und Höherem rückt 
in greifbare Nähe.

Doch die Ehe ist eine Farce: Alfonso 
ist heimlich schwul und verbringt 
viele Nächte im  „Club der 41“, einem 
geheimen Verbund schwuler Männer 
aus der Oberschicht. Noch schwieriger 
wird es, als Alfonso den Rechtsanwalt 
Evaristo kennen und lieben lernt.

Unfähig, sowohl seiner Frau den An-
schein einer funktionierenden Ehe zu 
bieten, als auch von Evaristo zu lassen, 
und durch Konventionen und Gesell-
schaft nicht fähig zu seinen Gefühlen 
zu stehen, manövriert Ignacio die tra-
gische Ménage-à-troi in eine Situation 
ohne Aussicht auf echtes Glück.

Oppulent ausgestattetes und liebevoll 
inszeniertes Drama, auch wenn 
die Handlung gelegentlich etwas 
zerstreut wirkt. Die Darsteller:innen 
jedoch verleihen ihren Charakteren 
echte Tiefe in allen Gefühlslagen.

„Der Ball der 41“ ist in deutscher Syn-
chronisation auf Netflix verfügbar.
(ab)

Rätselseite 
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Osterrätsel
Finde den Weg durch das Labyrinth!

www.raetseldino.deLösung auf Seite 2.
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2. DYKE*MARCH 
Würzburg

Samstag, 30. April um 15 Uhr

Der Dyke March Würzburg richtet sich an FLINT*A, also 
an Frauen, Lesben, Inter*, nonbinäre, trans* und Agen-
der-Personen, die lesbisch oder queer leben. Alle Dyke*s 
sind herzlich willkommen sich einzubringen oder mitzu-
laufen. Dyke war einst eine abwertende Bezeichnung für 
Lesben. Der Begriff wurde durch uns Lesben ins Positive 
gewendet und ist nun eine empowernde Selbstbezeich-
nung.

Unsere Freund:innen von Queer Pride Würzburg e. V. 
organisieren diese Demo bewusst vier Tage nach dem 
internationalen Tag der lesbischen Sichtbarkeit, um 
durch die geballte, öffentliche Präsenz von queeren, les-
bischen, bi-, inter-, trans- und asexuellen Frauen auf die 
andauernde Benachteiligung dieser aufmerksam zu ma-
chen, aber auch um aus der „Unsichtbarkeit“ herauszu-
treten. Denn auch Würzburg ist voll mit bunten, aktivis-
tischen, engagierten FLINTA*, die sich nicht verstecken 
müssen und schon gar nicht wollen. Die Zeiten, in denen 
uns unsere Sexualität abgesprochen wurde, haben wir 
hinter uns gelassen.

Nach der Demo ist ein Ausklang mit Picknick auf der 
Mainwiese geplant.

 15  PROGRAMM

DI • 15.03. • 20:00
treff.punkt8 
Poetischer Spaziergang

MI • 16.03. • 20-22:00
Rosa-Hilfe-Beratung
bei Fragen aus dem schwulen Leben
(0931) 19 446 und per What´s App,
Planet Romeo, DBNA, Facebook 
und GayRoyal

DO • 17.03. • 20-23:00
Offener Abend
Der Thekenabend für alle

SA • 19.03. • 17:30
Puppys Treff

SO • 20.03. • 16:00
Lieblingsbuch reloaded - 
geschlossene Gruppe
Der literarische Kreis im WuF – hier 
tauscht man sich über seine Lieb-
lingsbücher aus.

DI • 22.03. • 20:00
Spieleabend am Dienstag
Lustige Gesellschaftsspiele für alle

MI • 23.03. • 20-22:00
Rosa-Hilfe-Beratung
bei Fragen aus dem schwulen Leben
(0931) 19 446 und per What´s App,
Planet Romeo, DBNA, Facebook 
und GayRoyal

DO • 24.03. • 20-23:00
Offener Abend
Der Thekenabend für alle

SA • 26.03. • 20:00
Queere Weiber
Tratschabend

SO • 27.03. • 15:00
Kaffeeklatsch
mit selbst gebackenen Kuchen, 
Torten und Kaffee/Tee

MI • 30.03. • 20-22:00
Rosa-Hilfe-Beratung
bei Fragen aus dem schwulen Leben
(0931) 19 446 und per What´s App,
Planet Romeo, DBNA, Facebook 
und GayRoyal

DO • 31.03. • 20-23:00
Offener Abend
Der Thekenabend für alle

PROGRAMM !!! MÄRZ !!! WUF-ZENTRUM !!! PROGRAMM !!! MÄRZ !!! WUF-ZENTRUM !!! PROGRAMM !!! DEZEMBER !!! WUF-ZENTRUM 

ab 15. März
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FR • 01.04. • 19:00
Lesbenstammtisch
Anmeldung erforderlich über
martina@wufzentrum.de

SA • 02.04. • 16:15
Trans-Ident 
Der Treff von Transmenschen 
und Angehörigen

SA • 02.04. • 22-.00
Popular GayDisco
im Chambinzky
- unter Vorbehalt -

DI • 05.04. • 20:00
treff.punkt8 
Nicht-Kreativ-Abend - Zeichnen für 
Anfänger:innen, Interessierte und 
(Un-)Begabte

MI • 06.04. • 20-22:00
Rosa-Hilfe-Beratung
bei Fragen aus dem schwulen Leben
(0931) 19 446 und per What´s App,
Planet Romeo, DBNA, Facebook 
und GayRoyal

DO • 07.04. • 20-23:00
Offener Abend
Der Thekenabend für alle

FR • 08.04. • 20:00
Spieleabend am Freitag
Der Abend mit Brettspielen – 
offen für alle

SO • 10.04. • 15:00
Kaffeeklatsch
mit selbst gebackenen Kuchen, 
Torten und Kaffee/Tee

MI • 13.04. • 20-22:00
Rosa-Hilfe-Beratung
bei Fragen aus dem schwulen Leben
(0931) 19 446 und per What´s App,
Planet Romeo, DBNA, Facebook 
und GayRoyal

DO • 14.04. • 20-23:00
Offener Abend
Der Thekenabend für alle

SA • 16.04. • 18:00
Twisted Barcy - Cocktails
- unter Vorbehalt -

SO • 17.04. • 16:00
Lieblingsbuch reloaded - 
geschlossene Gruppe
Der literarische Kreis im WuF – hier 
tauscht man sich über seine Lieb-
lingsbücher aus.
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PROGRAMM !!! APRIL !!! WUF-ZENTRUM !!! PROGRAMM !!! APRIL !!! WUF-ZENTRUM !!! PROGRAMM !!! APRIL !!! WUF-ZENTRUM !!! PROGRAMM  

DI • 19.04. • 20:00
treff.punkt8 
Eier-Abend

MI • 20.04. • 20-22:00
Rosa-Hilfe-Beratung
bei Fragen aus dem schwulen Leben
(0931) 19 446 und per What´s App,
Planet Romeo, DBNA, Facebook 
und GayRoyal

DO • 21.04. • 20-23:00
Offener Abend
Der Thekenabend für alle

SO • 24.04. • 15:00
Kaffeeklatsch
mit selbst gebackenen Kuchen, 
Torten und Kaffee/Tee

DI • 26.04. • 20:00
Spieleabend am Dienstag
Lustige Gesellschaftsspiele für alle

MI • 27.04. • 20-22:00
Rosa-Hilfe-Beratung
bei Fragen aus dem schwulen Leben
(0931) 19 446 und per What´s App,
Planet Romeo, DBNA, Facebook 
und GayRoyal

DO • 28.04. • 20-23:00
Offener Abend
Der Thekenabend für alle

SA • 30.04. • 15:00
Dyke*March Würzburg
Demo mit anschließendem Picknick

MEHR INFOS AUCH AUF INSTAGRAM,     FACEBOOK ODER WUFZENTRUM.DE

2G/3G



IMPRESSUM 18

Impressum
herausgegeben von

  

WuF e.V. 
Schwulesbisches Zentrum Würzburg 
Nigglweg 2 | 97082 Würzburg
Telefon: 09 31 - 41 26 46
V.i.S.d.P.: Heiko Braungardt

www.wufzentrum.de
Facebook: wufzentrum.de
Instagram: WuF-Zentrum

Chefredaktion und Satz, Layout: 
Natalie Koppitz

Redaktion:  Adam Bopp (ab), Lisa Veigel (lv), 
Martina Kapuschinski (mk)

Lektorat: Thomas

Vertrieb: John und Georg

Bilder:
Seite 13: © www.raetseldino.de
Seite 17: © www.pih-ft.de

Auflage: 1.000 Stück

Redaktionsschluss: 5. des Vormonats

Kontakt: redaktion@wufzentrum.de

Beiträge und Vorschläge willkommen!

Schwulesbisches Zentrum Würzburg 
wufzentrum

Ich unterstütze mit meinem Beitritt in den WuF e.V.  – Schwulesbisches 
Zentrum Würzburg die Arbeit des Vereins und möchte Mitglied werden.  

Name, Vorname: ______________________________________________

Straße: ______________________________________________________

PLZ, Wohnort: ________________________________________________

EMail: _______________________________________________________

Telefon: ________________________ Geburtsdatum: ________________

Beitragshöhe:        4 €         6 €         10 €         anderer Betrag: ______€
(Monatsbeitrag mind. 4 € inkl. ermäßigtem Eintritt zur GayDisco und 
– wenn nicht anders gewünscht – Zusendung des wufmag.  
Wir freuen uns über jede freiwillige Beitragserhöhung.)

Einzugsermächtigung: 
Hiermit ermächtige ich den WuF e.V. widerruflich, die von mir zu entrich-
tenden Mitgliedsbeiträge vierteljährlich bei Fälligkeit zu Lasten meines 
Kontos mittels Lastschrift einzuziehen. 

BIC: __________________   IBAN: ________________________________

Kreditinstitut: ________________________________________________

      Ja, ich möchte den Newsletter erhalten.

      Hiermit will ich das wufmag nur als Onlineausgabe erhalten.

Ich erkenne die Satzung des WuF e.V. in ihrer aktuell gültigen Fassung an.
Die Mitgliedschaft beginnt zum jeweiligen Ersten des Folgemonats.

Ort, Datum: ______________________ Unterschrift:__________________

Mitgliedsantrag  
des WuF-Zentrums

AUSBLICK:



02.04.2022   

22:00     ENTRY: 5€     CHAMBINZKY

2G MIT REGISTRIERUNG


